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Zum35.Mal heißt es im Januarwie-
derOrgelPlus.AuchbeidiesemFes-
tival gibt es immernochCoronaaus-
wirkungen, allerdings nur insofern,
als Festivalleiter Gerd-Heinz Ste-
vens drei Nachholprogramme in
den aktuellen Konzertzyklus einge-
baut hat.
Gleich beim Eröffnungsgottes-

dienst ist es soweit: Stevens’ eigener
Chor von St. Dionysius ausWalsum
singt am 1. Januar in Herz-Jesu die
schon für die letzte Festivalausgabe
vorgeseheneMesseF-DurdesElsäs-
sers Jacques-Louis Battmann. Ein
Werk, das Stevens selbst bei einem
Konzert auf der Nordseeinsel Ame-

hinaus auch für fantasievolle wie
virtuose Improvisationen bekannt.
Ebenfalls nachgeholt wird nun

das Konzert der beiden Preisträge-
rinnen des Nürnberger Orgelwett-
bewerbs. Lisa Hummel und Lubov
Nosova spielen auf der Rensch-Or-
gel mit ihren orchestralen Möglich-
keiten Ravels „Bolero“ zu vier Hän-
den und Füßen und mehr.

Bekannte Solisten und
ungewöhnliche Besetzungen
Aber auch das Abschlusskonzert
am 8. Januar nachmittags in der
Kulturkirche hätte schon beim letz-
ten Mal erklingen sollen. So erfreu-
en nun das Salonorchester von Or-
gel Plus unter Leitung des Geigers

Markus Menke mit Jürgen Kuhns
an Klavier und Orgel sowie Ludger
Morck an Orgel und Harmonium
das PublikummitWalzerklängen in
ungewöhnlicher Besetzung.
Neben einem Wiederhören u.a.

mit ElmarLehnen,Basilikaorganist
inKevelaer, oder den virtuosenBrü-
dern Pascal und Markus Kauf-
mann, warten Jazz oder auch die
ungewöhnlicheKombi Taragot plus
Orgel mit dem Schweizer Solisten
Samuel Freiburghaus auf dieGäste.
Undes gibt siewieder –diebelieb-

te Exkursion für die Fans interes-
santer Orgeln und historischer
Städte. Am 7. Januar geht es in die
alte Kaiserstadt Aachen. Dort steht
neben der Möglichkeit einer Dom-

führung vor allem die ungewöhnli-
che „Bilderorgel“ in der benachbar-
ten Kirche St. Foillan auf dem Pro-
gramm. Weiter geht es dann in das
historische Klosterstädtchen Kor-
nelimünster. An die ehemals mäch-
tige unabhängige Reichsabtei erin-
nert heute noch eine beeindrucken-
de Klosteranlage (umgeben von
zahlreichenGasthäusern), die nach
den Schäden durch das Hochwas-
ser im vergangenen Jahr auch wie-
der komplett zugänglich ist.

35. Festival Orgel Plus: 1. bis 8. Januar
2023. Der Vorverkauf an der Theater-
kasse im Kulturzentrum hat begonnen.
02041 70 33 08. Alles Infos gibt es auf
orgelplus.de

Festival Orgel Plus geht wieder live an den Start
Veranstaltung lockt vom 1. bis 8. Januar mit neun Konzerten, Gottesdiensten und einer Exkursion. Festivalleiter hat drei Nachholprogramme eingebaut

land gehört hat. „Das wär dochwas
fürmeinenChor, dieMusik ist unge-
wöhnlich, das Agnus Dei klingt so-
gar ein bisschen wie Opernmusik,
fürdas19. Jahrhundert garnichtun-
gewöhnlich“, weiß der Musiker.
Persönlich freut Stevens sich vor

allem auf den Nachmittag des 1. Ja-
nuar. Dann sind wieder einmal die

Essener Domsingknaben in großer
Formation vertreten. Beim Neu-
jahrskonzert in St. Cyriakus steht
weihnachtliche Chormusik aus
mehreren Jahrhunderten auf dem
Programm. Gleichfalls aus Essen
kommt Domorganist Sebastian
Küchler-Blessing mit, immer für
Überraschungen gut und darüber

Gerd Heinz
Stevens leitet
von Anfang an
das Festival
Orgel Plus.
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die sichmittlerweile umbenanntha-
ben inValeara, „imbeidseitigenEin-
vernehmen“ gelöst worden. Man
habe sich bei denDetails des Innen-
ausbaus nicht einigen können. Va-
leara bestätigt die Auflösung des
Mietvertrages, die Klinik suche nun
nach einem anderen geeigneten
Standort in Bottrop.
NunstehtdieseFlächewiederzur

Vermietung, es gebe mehrere Inte-
ressenten, aber noch keine finale
Lösung. Bauknecht hatte bereits
eine Vollvermietung verkündet, ab-
gesehen von der für Valeara be-
stimmtenFlächeseienalleBüroräu-
me vergeben.
Das Kommunikationsunterneh-

men KiKxxl war bereits vergange-
nes Jahr in Container auf der Bau-
stelle gezogen und wird nun auch
bald seine Räume im Altbau mit bis
zu 250 Mitarbeitern beziehen kön-
nen. Zuvor werden die medizini-
sche Personalberatung Akut Doc
sowie die Lokalredaktion der WAZ
Bottrop als erste Mieter im Novem-
ber in den Altbau-Räumen starten.
Eigentlich sollte der Neubau be-

reits Anfang des Jahres und der Alt-
bau im Frühjahr fertiggestellt sein.
Doch massive Lieferschwierigkei-

ten haben den Zeitplan verzögert.
„Es ist eine Katastrophe“, sagt Gar-
rit Bauknecht zur aktuellen Lage in
der Baubranche. „Ich nenne es
mein persönliches Stuttgart 21.“
Denn der Ausbau dauere nicht nur
länger, er sei auchdeutlich teurerals
geplant geworden, die Kosten seien
„dramatisch in die Höhe geschos-
sen“. Über die Investitionssumme
spricht die Bauknecht Immobilien
AG allerdings nicht.
„Die Marktverwerfungen binden

mehr Management-Kapazitäten als
geplant“, sagt Bauknecht. Statt ein-
einhalb Stellen für die Bauleitung
seien nun vier Bauleiter im Einsatz,
um die vielen unvorhersehbaren
Veränderungen zu koordinieren.

Garrit Bauknecht blickt aller-
dings optimistisch in die Zukunft;
er rechnet damit, dass sich die Lage
im Laufe des nächsten Jahres beru-
higen wird. Dann sollen auch die
Pläne für den Ausbau des Gleiwit-
zer Platzes vorangetrieben werden.

Pläne für Gleiwitzer Platz sollen
2023 vorangebracht werden
Bauknecht will den Platz, der aktu-
ell als zubetonierter Parkplatz
wahrlich kein attraktiver Ort ist,
komplett umgestalten. In einemers-
tenEntwurfhatteGarritBauknecht
im Sommer 2021 sein Konzept prä-
sentiert: verglaste Pavillons für
Gastronomie und Handel sollen
entstehen, bewachsen mit Bäumen

auf den Dächern. Die Parkplätze
würden unter die Erde verlegt.
Seit vielen Jahren wird über den

Gleiwitzer Platz diskutiert, das
Konzept vonBauknecht könnte die
immer wieder geforderte Begrü-
nung mit sich bringen und zudem
eine Brücke zur Innenstadt schla-
gen. Die Kosten würden von der
Bauknecht ImmobilienHolding ge-
tragenwerden. ImNovemberwerde
er sich über die Idee mit Oberbür-
germeister Bernd Tischler austau-
schen, sagt Garrit Bauknecht. Bis
zur Umsetzung wird aber ange-
sichts der angespanntenLage in der
Baubranche noch Zeit vergehen.
„Wirwerdennicht inunsicheresTer-
rain investieren.“

Linda Heinrichkeit

Die Großbaustelle im größten Bü-
rogebäude in der Bottroper Innen-
stadt steuert auf die Zielgerade zu.
ImzweitenQuartal nächsten Jahres
soll die umfangreiche Kernsanie-
rung des Bauknecht-Quartiers, der
ehemaligen Zentrale der Ruhrkoh-
le AG, abgeschlossen sein. Der
größte Mieter allerdings wird nun
doch nicht einziehen.

Fläche steht nun wieder
zur Vermietung
Ende vergangenen Jahres hatte die
Fachklinik für Psychiatrie, Psycho-
therapie und Psychosomatik ZNS
bekanntgegeben, sich deutlich zu
vergrößern und 3500 Quadratme-
ter Fläche im Bauknecht-Quartier
zu beziehen. Insgesamt erstreckt
sich das Gebäude auf 13.000Quad-
ratmetern – 7000 Quadratmeter im
Altbau von 1954, 6000 im „Neu-
bau“ aus den 1970er-Jahren, der
sich zur Böckenhoffstraße ausrich-
tet.
Wie Garrit Bauknecht, Vorstand

der Bauknecht Immobilien Hol-
ding AG, nun auf Nachfrage mit-
teilt, ist der Mietvertrag mit ZNS,

Feuerwehr löscht
eine brennende
Lagerhalle

Einsatzkräfte befürchteten
Übergreifen der Flammen

auf Tankauflieger
Die Feuerwehr ist am Sonntag
gegen 12Uhr andie Industriestraße
ausgerückt. Dort stand eine Lager-
halle in Flammen.Nach einer guten
Stunde konnte Feuerwehrsprecher
Michael Duckheim vermelden:
„Das Feuer ist so weit aus.“ Verletzt
wurde bei dem Brand niemand.
Als die Einsatzkräfte am Brand-

ort eintrafen, waren das Feuer und
vor allem der Rauch weithin zu se-
hen. Die Feuerwehr war mit gro-
ßem Aufgebot zu dem Brand raus-
gefahren. So waren die Bottroper
Berufsfeuerwehr und zusätzlich
fünf Freiwillige Feuerwehren im
Einsatz, berichtet Michael Duck-
heim. Eine Vorsichtsmaßnahme,
denn mit der ersten Meldung habe
es geheißen, dass eine Lagerhalle
mit umstehenden Tankaufliegern
brannte.

Industriestraße musste
gesperrt werden
Tatsächlich gehört die Halle laut
Duckheim zu einer Kfz-Werkstatt
mit Spedition. In der Nähe standen
demnach Lkw und Tankauflieger
mit unterschiedlichem Inhalt. Die
Feuerwehr brachte mehrere Fahr-
zeuge in eineRiegelstellung, umdas
Übergreifen der Flammen auf die
Tankauflieger zu verhindern. „Es
waren aber schnell Mitarbeiter da,
die die Fahrzeuge der Firma wegge-
fahren haben“, so Michael Duck-
heim.
Die Industriestraße musste für

dieLösch- undAufräumarbeitenge-
sperrt werden.
Die Ursache für den Brand zu er-

mitteln, das ist jetzt Sache der Poli-
zei.

Die Feuerwehr ist Sonntag zu
einem Brand in einer Lagerhalle
ausgerückt. THOMAS GÖDDE / FFS

Bauknecht-Quartier ist bald fertig
Bis zum zweiten Quartal 2023 soll die Kernsanierung abgeschlossen sein. Größter Mieter zieht nun doch nicht ein

Es ist eine Katastrophe.
Ich nenne es mein

persönliches Stuttgart 21.
Garrit Bauknecht, Vorstand der

Bauknecht Immobilien Holding AG, zur
aktuellen Lage in der Baubranche

Die WAZ-Lokalredaktion Bott-
rop zieht ins Bauknecht-Quar-
tier. Ab dem 28. November sind
die Redaktionsräume nach aktu-
eller Planung nicht mehr an der
Osterfelder Straße zu finden,
sondern im Bauknecht-Quartier
am Gleiwitzer Platz. Die Redak-

tion zieht in den ersten Stock im
Altbau der ehemaligen RAG-
Zentrale.

Sie erreichen uns weiterhin
unter der bekannten Nummer
02041 18 95 34 oder per E-Mail
an redaktion.bottrop@waz.de.
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